
Der Gemeinderat hat Mitte Januar 2023 ein neues
Kulturleitbild für Allschwil verabschiedet. Basierend auf dem
Leitbild «Zukunft» Allschwil gibt das Kulturleitbild Aufschluss
darüber, zu welcher Wertehaltung sich der Gemeinderat in
Bezug auf den Kulturbereich verpflichtet. Bereits im April will
das Gremium mit einer Kulturstrategie auch die strategischen
Ziele definieren. Andreas Bammatter freut sich als
ressortverantwortlicher Gemeinderat über das neue
Kulturleitbild und verschafft uns einen Einblick in die bisher
geleistete Arbeit und die noch bevorstehenden Schritte.
Sehr geehrter Herr Bammatter, letzten August wurde an einer
«Zukunftswerkstatt Kultur», zu der die breite Öffentlichkeit
eingeladen worden war, die Stossrichtung der künftigen
Allschwiler Kultur festgehalten. Wie sehr hat sich der
Gemeinderat beim neuen Kulturleitbild von diesen Ideen und
Eingaben leiten lassen?
Andreas Bammatter:
Inputs: Schon vor ZuKu wurde an Inhalten des Leitbildes
partizipativ von versch. Anspruchgsgruppen gearbeitet, z.B. nebst
GR auch von der Begleitgruppe (bestehend aus lokalen
Kulturschaffenden). An ZuKu wurde Bevölkerung befragt: Wo
wollen wir hin, was braucht es 2032 in Allschwil (> Abgleich
Vision/Wertehaltung)? Wo besteht der dringendste Handlungsbedarf
(> Handlungsfelder)? Inhalte aus ZuKu flossen folglich direkt in
LB-Erarbeitungsprozess, waren sehr wichtig für Priorisierung (wo
drückt der Schuh am meisten?). Spannend/ schön zu sehen: ER hat
in seinem Workshop denselben Handlungsbedarf identifiziert wie
Bevölkerung an ZuKu.
Im Januar hat nun der Gemeinderat das Kulturleitbild als
ersten Meilenstein in diesem Prozess verabschiedet. Was
bedeutet dieses Leitbild konkret für die Einwohnerinnen und
Einwohner von Allschwil?
Andreas Bammatter:
Inputs: Leitbild allein wird Einwohner:innen zum jetzigen Zeitpunkt
wohl noch nicht allzu viel sagen, dafür muss zuerst Kulturstrategie
verabschiedet werden, die die im Kulturleitbild auf einer sehr hohen
Flughöhe definierte Wertehaltung auf konkrete strategische Ziele
herunterbricht (was wollen wir erreichen?) und Aufschluss über den
politischen Willen gibt. Partizipative Erarbeitung des Leitbildes war
als Meilenstein im Prozess aber unheimlich wichtig, schliesslich
musste auch gemeinsame Verständigung aller am Prozess beteiligten
Anspruchsgruppen (GR, ER, BG, BG-mini+, ZuKu) erfolgen in



Bezug auf gemeinsame Vision (Was ist uns in Allschwil wichtig,
was haben wir schon, wo wollen wir hin? Wo drückt der Schuh?)
…und welche Bedeutung hat dieses Kulturleitbild für Sie als
ressortverantwortlicher Gemeinderat?
Andreas Bammatter:
 
Welches sind denn Ihrer Meinung nach die Kernpunkte des
neuen Kulturleitbildes, das für einen Zeithorizont von etwa 15
Jahren angedacht ist?
Andreas Bammatter:
Inputs: Nochmals: Leitbild gibt Aufschluss über Werte, die uns im
Kulturbereich wichtig sind. Beispielsweise wollen wir lebendige
und vielfältige Kultur (Präambel), auch in Bezug auf
«Dorf-»/Gemeindeleben. Alle sollen Zugang haben (Leitsatz 2),
deshalb ist auch Vermittlung sehr wichtig (Leitsatz 3). Sowohl
unsere Traditionen (materielle und immaterielle > Kulturerbe) als
auch das Kulturschaffen sind tragende Säulen der Allschwiler
Kulturlandschaft, die unbedingt erhalten und gefördert werden
müssen (Leitsatz 1). Kultur braucht aber auch Ressourcen, ob
logistischer oder rein finanzieller Natur (Leitsätze 4 + 6). Damit wir
diesen Weg gehen können, braucht es aber Zusammenarbeit und
Dialog (Leitsatz 5), nur so sind wir erfolgreich.
Andreas Bammatter: Das sehe ich nicht so. Dahinter verbirgt sich
…… und auch die anderen Leitsätze….Aber ich gebe Ihnen schon
recht; erst in der Strategie werden wir dann konkreter….
<Link zwischen Leitbild und Strategie herstellen>
 
Womit wir bei der Kulturstrategie mit den strategischen Zielen
sind. Der Gemeinderat will bereits im April mit der Strategie
soweit sein und diese beschliessen. Was darf man sich unter
dieser Kulturstrategie grob vorstellen?
Andreas Bammatter:
Inputs: Strategie gibt Antwort auf Frage: Welche Ziele wollen
wir erreichen? Die «Haltung» des Leitbildes, welche Werte sind
uns wichtig, wird mit konkreten Zielvorgaben der Politik an die
Verwaltung konkretisiert.
Das heisst, dann wird’s konkret, definiert die Strategie doch die
Massnahmen: Wie könnte eine solche konkrete Massnahme
aussehen?
Andreas Bammatter:
Inputs: Zum Beispiel (aus der Luft gegriffen): Damit in Allschwil
vielfältige Kultur gedeihen kann (Leitbild/Präambel), braucht sie
(Frei-)Raum (Ziele 4+5). Wie kommen wir aber dazu, «genug»
Raum für Kultur zu haben? Für die Beantwortung dieser Frage muss
wahrscheinlich zuerst überprüft werden, welches Angebot jetzt



schon verfügbar ist, wer welche Bedürfnisse hat (qualit. & quant.),
welchen Handlungsspielraum die Gemeinde überhaupt hat (bauen,
mieten, kaufen, subventionieren, ...) und letztlich natürlich auch auf
das Budget, das sie für das Umsetzen solcher Massnahmen
bereitstellen kann. 
Beispiel zeigt: Während strat. Ziele politischen Willen vorgeben
(was wollen wir erreichen), zeigen Massnahmen auf, wie (über
welche Schritte) diese Ziele erreicht werden sollen.
Es ist naheliegend anzunehmen, dass gemeinsame
Wertvorstellungen im Kulturleitbild schnell definiert sind,
schliesslich – so lauten vielleicht kritische Stimmen – handelt es
sich dabei um schöne Worte und hehre Ziele. Bei der
Kulturstrategie geht es dann aber ums Eingemachte. Mit
welchem Bauchgefühl blicken Sie auf die bevorstehenden
Schritte?
Andreas Bammatter:
 
Die Umsetzung der strategischen Ziele kostet Geld. Wie viel in
Franken ist die Kultur in Allschwil dem Gemeinderat künftig
mehr wert?
Andreas Bammatter:
Inputs: Kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht gesagt werden,
weil a.) abhängig von Kulturstrategie und b.) von regulärem
Budgetprozess (siehe Frage unten).
Wenn nach dem Leitbild auch die Strategie vorliegt, welches
sind dann die nächsten Schritte in diesem ganzen Prozess?
Andreas Bammatter:
Inputs: GR verabschiedet vor Sommer Kulturstrategie, gibt
strategischen Willen vor. Verwaltung erarbeitet und budgetiert
basierend darauf Massnahmenpakete, um den polit. Willen im
definieren Zeitraum umzusetzen. Ob und wie viel Budget dem
Fachbereich Kultur letztlich zur Erreichung der strat. Ziele zur
Verfügung steht, ist letztlich aber nicht nur vom GR, sondern
auch vom ER abhängig, da dieser das Gesamtbudget am Ende
des Jahres freigeben muss. Wie viel Geld letztlich zur Verfügung
stehen wird, können wir dann frühestens im November 2023
sagen...
 


